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Wie dem auch sei — -vorläufig
bleibt die Schöne in Deutschland und
kommt nicht nach Aegypten.

kannte Abraham Lincoln. Im ame-
anischen Dorf Kleinveltersville,

kArf^itoglich deutschen Kolonie,
3-m 20. Oktober U-rial Stohler

wen 104. Geburtstag feiern. Stohler,
kar>n^°°k immer ohne Brille lesen
Lino 'i erinnern, Abraham

oin als Jüngling die Hand gs-
geben zu haben.

Ein eigenartiges
Testament

Der Amerikaner Mr. Whiting war
Millionär. Sein Testament umfasste
110 Seiten und führte 1000 Personen
auf, unter die sein Vermögen verteilt
werden sollte. Seine Verbindung zu
diesen Auserwählten war dabei kei-
neswegs eine verwandtschaftliche,
sondern nur eine rein telephonische.
Er hatte nämlich die Namen wiUkür-
lieh aus dem Telephonbuch heraus-
geschrieben. Die solcherart gewähl-
ten Erben fühlten sich dein verstor-
benen Millionär bestens und keines-
weg« falsch verbunden. Sp.

So endete die „Normandie"
Die «Normandie», einstmals Frankreich® stolze «Blau-Band»-Inhaberin,
ist nicht mehr. Dieser ' Tage haben die letzten Ueberreste ihren Weg
in die Schmelzöfen der Lukens Steel Company in Coatesville angetreten.
So endete die Geschichte des französischen Luxusschiffes, welches im
Februar 1942 beim timbau in einen Transporter einem Brand zum Opfer
fiel. Der aus dem Schrott gewonnene neue Stahl soll der ameri-
kanisehen Industrie zur Verfügung gestellt werden. — Unser Bild; Die
kläglichen Ueberreste der «Normandie» — Schrott — auf dem Wege

zu den Schmelzöfen. (Photopress.)

Wie die amerikanischen Militärbe-
hörden bekannt gaben, wird die in
Wiesbaden verwahrte, weltberühmte
und unschätzbar wertvolle Büste der
ägyptischen Königin Nofretete bis auf
weiteres nicht ausgeliefert, trotzdem
Aegypten ihre Rückgabe verlangt.
Nofretete (zu deutsch: «Die Schöne,
kommt») herrechte mit ihrem Ge-
mahl Amenophis IV. vor über 3000
Jahren und ihre aus bemaltem Kalk-
stein bestehende Büste war 1912 in
Teil el Amarna in Mittelägypten aus-
gegraben worden. Die heutigen
Aegypter begründen ihre Rückforde-
rung mit der Behauptung, sie sei
seinerzeit durch Betrügereien aus dem
Lande des Nils -entführt worden.

Im vergangenen Jahr war das
Kunstwerk in Wiesbaden ausgestellt
worden. Wie R. F. Howard, Chef
der Abteilung für schöne Künste und
Altertümer bei der amerikanischen
Militärregierung, erklärte, hat Aegyp-
ten sowohl an seine Abteilung, an die
Militärregierung selbst sowie schligss-
lieh auch an die Kontrollbehörden
der vier alliierten Besetzungs-mächte
appelliert. Die Antwort habe immer
ablehnend gelautet. Denn ersten«
könne das von der deutschen Regie-
rung einige Zeit vor dem Krieg ge-
machte Versprechen, Nofretete ihrer
Heimat zurückzugeben, heute nicht
bestätigt wie-rden, und zweitens wiir-
den alle derartigen Kunst|gegenstände,
die sich noch in Deutschland hefin-
den, in Verwahrung gehalten, bis ein-
mal eine neue deutsche Regierung
darüber zu entscheiden habe. Uehri-
gen« soll seinerzeit Hitler, ate er Nof-
retete zum -erstenmal sah, sich auf den
ersten Blick in sie verliebt und dar-
aüfhin das deutsch-ägyptische Rück-
gabeabkommen für null und nichtig
erklärt haben.

Pfundnote in einer Maus

Henri Wallace —
bitte Schuhe ausziehen

Wer eine Moschee betritt, -hat sich
seiner Schuhe zu entledigen! So
schreiben es die «einschlägigen» Vor-
Schriften vor -und hat es auch, der
friftere Vizepräsident der Vereinigten
Staaten von Amerika, Henri V Jlaee,
zu tun, wenn -er auf seiner Journali-
sten-reise durch Palästina -e-in-e Jeru-
salemer Moschee besichtigen will.

(ATP)

Brand eines Gummi- und Oellagers in England
Ungeheures Ausmass nahm der Brand eines Gummi- und Oellagers in
Barking, Essex, an. Einem gigantischen Schauspiel gleich stieg eine
dunkle Riesenwolke gegen den Himmel, das Licht der Sonne verdun-
kelnd, so dass in weiter Umgebung das elektrische Licht angedreht
werden mu-sste * Ueber. 30 Feuerwehrpum-pen traten in Aktion, doch
konnte man mit -den Löschgeräten infolge der unausstehlidhen Hitze

nur bis 50 Meter an den Brandherd herangehen. (ATP)

(Swiss Press) Miss Barbara Brush
au« Taunton hat vor kurzem eine
Maus in einer Streichholzschachtel
an die Bank von England geschickt.
Sie schrieb -dazu : «Sie finden in der
Schachtel -eine Maus, die heute eine
Pfun-dnote aufgefre-sse-n hat. Damit
Sie sich selbst davon überzeugen
können, schicke ich Ihnen die Mau«
mit. Bitte überweisen Sie mir als
Ersatz eine neue Pfundnote.»

Die Schöne bleibt

P* -,

Vis dem auek Ski — -vorläukig
bisibt dis 8eköns in Veutsvkland und
kommt nickt naek àg^pten.

kannte ârabam Oineoin. Im âme-
âniseàsn Dort Biàvsitersviils,

^^sprünglick dsutssksn Xolonis,
v!« â 2V. Oktober Ilria! Ltobisr

men 104. Osdurtstag keiern. Ltokisr,
iminsr okns Brille lesen

k j^.. '. Lied, erànein, ^drakam
aeoin â lUngling à Band AS-

geben 2U bâbsn.

Lin eigenartiges
Vestsment

ver Amerikaner Nr. Vkiting war
lVliliionsr. 8s!n Bsstamsnt umtassts
110 Leiten und kükris 1000 Bsrsonsn
sut, untsr dis sein Vermögen verleîlt
werden soilts. 8sine Verbindung zu
diesen ^.ussrwakltsn war dabei ksi-
nsswsgs sins vsrwandtsedsktlicks.
sondern nur sins rein tslspkoniseks.
Er batts nämliek ciis Kamen willkür-
lick aus dem vslspkonbueb bsrauz-
gesckrieben. vis solobsrart gswäkl-
tsn Erbsn kübltsn sick dein vsrstor-
bsnsll Millionär bestens und keines-
wsgs talsck verbunden. 8p.

80 enâete Me „«lormsnMe"
Ois -Bormsndis», einstmals Erankrsicks stolxs -B!su-Bsnd»-lnkaberin,
ist niebt mekr. Oisssr (ksge ksben dis leìàn Osbsrrssts ikren Vsg
in ciis Lckmslckkêli der Ouksns Ltesi Oompsnx in Lostssville angstretsn.
Zo endete die Oesckickts 6es kranzösisebsn Ouxussckikkes, weiekes im
Bsdruar 1942 beim Umbau in einen Iransportsr einem Brand zum Opter
tiel. Osr aus dem Lcbrott gewonnene neue LtskI soll der smsri-
kanisebsn Industrie zur VerMgung gestellt werden. — Unser Mld.' Ois
kläglicksn Osbsrrssts der «blormandis» — Sckrott — suk dem Vegs

ZU den Zekmelzöksn. (Bbotoprsss.)

Vis die amsrikslliscksll Nilitärde-
Korden bekannt gaben, wird dis in
Vissbadsn vsrwabrte, wslibsrübmie
und unsebätzbar wertvolle Büste der
ägzcptisobsn Königin Kokretsts bis nut
weiteres nickt ausgölistört, trotrdsin
Vegyptsn ikre Büclcgaks verlangt.
Kokretsts (zu dsutseb: «Ois 8cköne.
koinmt») bsrrsebts mit ibrsin (le-
maki ^.msnopkis IV. vor über 3000
.labrsn und ikrs nus bemaltem Kalk-
stein bsstsksnds Lüste war 1012 in
?sll ei à.msrna in NittölägMtsn nus-
gegraben worden, vis beutlgsn
ltsg^ptsr begründen ikrs küekkorde-
rung mit der Bskauptung, sie sei
seinerzeit durob Lstrügsrsisn au« dem
Lands des Küs entkükrt worden.

Im vsrgsngönsn dskr wsr dgs
Xunstwsrk in Viesbsdsn susgsslellt
worden. Vis k. Lowsrd, Lksk
dsr Vbtsilnng kür seköne Künsts und
àsrMmer de! der smeriksniscken
MlitSrr.qzisnwK, erklärte, bat ^.sgxp-
tsn sowobl sn ssins Abteilung, sn dis
Niiiìârrsgisrung selbst sowie seklißss-
lick nnck an dis Xontrollbsbördsn
dsr vier glliisrtsn Lssst^ungsmäckts
sppisllisrt. vis Antwort babe immer
ablsknend gslautsi. vsnn srstsn«
könne das von dsr dsutscksn ksgis-
rung sinigs Asit vor dsm Xrisg gs-
maoktv Versprscksn, tlokrstets ikrsr
Lsimat inirüekzmgebsn, bsuts nickt
bestätigt werden, und Zweitens wür-
dsn alìs derartigen XunÄ>gegsns.tänds,
die sieb nock in vsutsckland bskin-
dsn, in Vsrwabrnng gskaltsn, bis sin-
mal eine neue dsutseks Lsgisrung
darüber ^u sntsckeidsn ksbs. vsbri-
genz soll seinerzeit Hitler, als sr Kot-
retets 2um erstsnmal ssb, sieb auk dsn
srstsn Lliek in sis verliebt und dar-
aükkin das dsutsek-ägzcptiscks lîllek-
gadeabkommen tür null und niektig
erklärt baden.

pluoàà tn einer Mlsns

Henri Vallaee —
bitte 8ekub« aus/ieben

tVsr ecks Klosekvo betritt, àt àkàsr Sekuke xu entledigen! Lo
Zàibsn es die «sinseklägigsn» Vor-
sÄmttsn vor und bat es suck der
kriilisrs Visspiräsident der Vereinigten
Ltàsn von Amerika, Osnri V .liacs,
A tu», wenn er auk seiner dournâ-
stenreise durck Palästina eins leru-
àmsr Mosckee bssiektigen will.

«rsnöl eines Vununi- unck Veiisgers in Lngisnü
Ongsksurss áusmsss nskm dsr Brand eines Oummi- und Osilsgsrs in
Barking, Bssex, an. Binsm gigsntiscksn Sckauspisi gieick stieg eins
dunkle Bisssnwolke gegen dsn Bimmel, das I-ickt der Lonne vsrdun-
keind, so dass in weiter Umgebung das eisktriscke Oickt sngedrskt
werden musste.* Ueber 30 Bsusrwsbrpumpsn traten in Aktion, dock
konnte man mit den Oösckserätck inkoige dsr unsusstsblidksn Bàs

nur bis 50 Meter an den Brsndbsrd bsrsngskon. (^VIB>

(8w!ss Lrsss) Niss Barbara Brust
aus launton kst vor kurnsm sine
Nsus in einer 8trsiokkoi?«ckacktsl
an die Bank von Bngland gssvkiekt.
Fie sckrisb dasu: «8is kind«» in der
8cksck!el «ins Nsus, die beute eins
Bkundnote Äutgskresskn kat. vamii
8!s sieb selbst davon überzeugen
können, sekieks leb Iknsn die Visu«
mit. Litis überweisen 8is mir als
Brsats eins neue Bkundnote.»

Mv Lvküns disidi
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